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„Hilfsbedürftige Menschen gibt es auch in  
unmittelbarer Nachbarschaft“

Interview mit Ralf Huber (Stellvertretender Geschäftsführer IKARUS TOURS)

IKARUS TOURS ist zum ersten Mal Gold-
sponsor des Benfizlaufs, des größten König-
steiner Sportevents. Wie sind Sie auf die 
Veranstaltung aufmerksam geworden?
Wir wurden direkt vom einem Königsteiner 
Lionsclub-Damen-Mitglied angesprochen 
und waren – als ortsansässiges Unternehmen 
– von der sozialen Unterstützung und dem 
Engagement des Vereins sehr angetan.

Welche Bedeutung hat der Benefizlauf für 
Sie?
Grundsätzlich halten wir das gemeinsame 
sportliche Antreten für ein soziales Hilfspro-
jekt für sehr unterstützungswürdig. Die Mög-
lichkeit, im Rahmen des Benefizlaufs als Un-
ternehmen werblich auftreten zu können, ist 
für uns sehr interessant. So können wir uns 
als Reiseunternehmen, das ein sehr umfas-
sendes weltweites Programm an Studien- und 
Rundreisen, Expeditionsreisen, Schiffsreisen 
und individuellen Privatreisen im Portfolio 
führt, einer als sehr kultur- und reiseinteres-
sierten Bevölkerung in Königstein wunderbar 
präsentieren. 

Sie organisieren für Ihre Kunden Reisen in 
die ganze Welt. Wie stehen Sie zum ehren-
amtlichen Engagement der Königsteiner 
Frauen hier vor Ort?
Das ehrenamtliche Engagement ist sehr zu 
begrüßen, zumal es uns immer vor Augen 
hält, dass hilfsbedürftige Menschen überall 
auf der Welt, aber eben auch in unmittelbarer 
Nachbarschaft, Hilfe benötigen und nicht in 
Vergessenheit geraten dürfen. Es ist vorbild-
lich zu erfahren, wie beruflich durchaus stark 

eingespannte Menschen sich dieses Sozial-
projekts ehrenamtlich annehmen.

Unterstützen Sie auch sonst Projekte für 
Kinder und Jugendliche?
Wir unterstützen Sozialprojekte für Kinder 
und Jugendliche in Peru und in Kenia, außer-
dem ein Hilfsprojekt für ein Armendorf im 
Nordosten Indiens.

Wie wichtig ist für Sie der Breitensport? 
Für mich persönlich, aber auch für viele Kol-
leginnen und Kollegen aus dem Team von 
IKARUS TOURS, gehört die regelmäßige 
Teilnahme am Breitensport in den wöchentli-
chen Terminkalender. Vor allem Laufen, 
Schwimmen und Radfahren gehören zu den 
Aktivitäten, um den Kopf vom Tagesgeschäft 
freizubekommen und gesundheitlich fit zu 
bleiben. Das gemeinsame Erleben verstärkt 
die Erholung noch umso mehr.

Wie sieht es aus mit Sport in ihrer Firma? 
Da viele unserer Kolleginnen und Kollegen 
nicht im direkten Umfeld von Königstein 
wohnen, sind diese Mitarbeiter meist auch di-
rekt in ihrem Heimatwohnort sportlich aktiv. 
Hauptsache aber, die sportliche Betätigung 
kommt nicht zu kurz.

Dürfen wir Sie am Lauftag begrüßen, even-
tuell auch als Teilnehmer mit einer Firmen-
Laufgruppe? 
Das klären wir derzeit noch ab.

Ralf Huber Foto: privat

Schneidhainer Lauftreff beim Saisonstart 
nicht zu übersehen

Schneidhain (kw) – Es ist das erste große 
Laufereignis der Jahres: der Frankfurter 
Halbmarathon. Rund 9.000 Läuferinnen und 
Läufer wagten sich auf die 21,1 km durch 
Frankfurt, um am Ende mit einem beeindru-
ckenden Ziel-Einlauf im Frankfurter Stadion 
belohnt zu werden. Nach der Winterpause er-
öffnete der kleine Schneidhainer Lauftreff 
damit seine Laufsaison 2024. Trainiert wird 
immer sonntags mit langen Läufen in Rich-
tung Fischbach, Frankfurt-Höchst oder nach 
Eppstein, sogar der Fuchstanz ist ein regelmä-
ßiges Ziel.
Der Lauftreff, der sich „WoMens-Run 
Schneidhain“ nennt, bestand lange Zeit nur 
aus Frauen, hat aber mittlerweile sogar zwei 
Männer mit an Bord. Gemeinsam Laufen 
macht mehr Spaß als alleine,  und so entstand 
die Idee eines kleinen Lauftreffs.
Das Training der letzten Wochen, egal ob es 
gestürmt oder gar geregnet hat, hat sich wie-
der gelohnt. Alle Starter liefen mit guten Zei-
ten und bester Laune im Frankfurter Waldsta-
dion ein. Auf die pinken Laufshirts wurde 
sogar ein Kamerateam vom Hessischen 
Rundfunk aufmerksam, und so schafften es 
die pinken Damen und ein Herr aus Schneid-
hain mit Interviews in die Hessenschau am 
Sonntagabend. 
Das Motto: „#BarbieLäuft“ fiel wohl nicht nur 
beim Karneval auf, denn der Lauftreff nahm 
an der tollen Schneidhainer Sitzung verkleidet 
als Barbie und Ken teil, natürlich im eigens 
dafür entworfenen Laufshirt, sondern auch 
beim Halbmarathon auf Frankfurts Straßen 
waren die Shirts ein lustiger Hingucker. 
Nach dem gelungenen Saisonstart stehen 
schon die nächsten größeren Ereignisse vor 
der Tür. Neben diversen lokalen Laufveran-
staltungen werden je zwei Läuferinnen beim 
Marathon in Kopenhagen und beim größten 

deutschen Marathon in Berlin die Schneid-
hainer Fahnen hochhalten. Derzeit erwägt der 
Lauttreff sogar eine Teilnahme am Marathon 
an der Côte d’Azur von Cannes nach Nizza, 
gleich vor der Haustüre der Königsteiner 
Partnerstadt Le Cannet. Ganz sicher jedoch 
ist der WoMens-Run Schneidhain beim Kö-
nigsteiner Benefizlauf am Start und wird in 
den Barbie-Shirts durch den Kurpark flitzen. 

Beste Laune vor dem Start, sicher aber auch 
im Ziel ob der guten Halbmarathon-Zeiten: 
Anja von Cleef (1:49), Mareike Hoffmann 
(1:45), Emine Karakas (1:58), Carsten Runde 
(2:09), Verena Barz (1:51) und Yvonne Stadel 
(1:55) Foto: privat

Anmelden für die Hofflohmärkte
Glashütten/Oberems (kw) – Nach dem er-
folgreichen Versuch im vergangenen Herbst, 
für einen gemeinsamen Tag einen ganzen Ort 
für einen Höfeflohmarkt zu begeistern, geht 
es nun am Sonntag, 21. April, in die zweite 
Runde. Diesmal sind allerdings nur die bei-
den Ortsteile Oberems und Glashütten mit 
von der Partie. Im Herbst, man darf sich 
schon den 21. September vormerken, ist dann 
Schloßborn an der Reihe. 
In Glashütten und Oberems stehen bereits 35 
Höfe in den Startlöchern und vielleicht wer-
den es ja noch mehr. Denn die Resonanz der 
Teilnehmer war überwiegend positiv. Der Zu-
lauf kam auch aus den Nachbarorten und war 
für viele sehr ertragreich ausgefallen. Man 
hatte nicht nur so manchen Winkel entrüm-
pelt, sondern hatte auch nette Begegnungen 
und Gespräche und lernte zum Teil auch seine 
Nachbarn besser kennen. So manche haben 
sich an einer Adresse zusammengetan, weil 
die eigene zu abgelegen war. Das könnte auch 
ein Tipp für dieses Jahr sein.
Die Anmeldung bei Organisatorin Beate Sin-
sko ist noch bis zum 9. April möglich bei Be-
ate Sinsko, Im Wiesengrund 6, in Glashütten 
und über diese drei Wege möglich:

1.  www. gemeinde-glashuetten.de
2.   Formulare im Vorraum des Bürgerhauses 

Glashütten
3.  Formular im Amtsblatt
Das Angebot reicht von Kinderkleidung, 
Spielzeug, Haushaltswaren, Werkzeug, Gerä-
ten, über Bilder, Silberbesteck, antikes Aller-
lei, auch antiquare Bücher bis hin zu Platten, 
CDs und Videokassetten etc.
Zur örtlichen Orientierung, wo ein Hoffloh-
markt stattfindet, werden wieder markierte 
Straßenkarten ausliegen. Zu finden sind diese 
in den Bücherzellen des jeweiligen Ortes. 
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Straßensperrung und Umleitung im Busverkehr
Glashütten/Oberems (kw) – Eine Straßen-
sperrung auf der Frankfurter Straße in Ober-
ems wirkt sich auf den Busverkehr aus. Von 
Montag, 8. April, bis Sonntag, 14. April, wer-
den die Linien 60 und 81 über Niederreifen-
berg geführt. Die Haltestellen in Glashütten 
entfallen. Der Ort wird jedoch weiterhin durch 
die Linien 83 und 223 bedient. Die Bedienung 

von Oberems durch die Linie 60 entfällt. Eine 
Ersatzhaltestelle im Bereich der Kreuzung 
Hauptstraße/Wüstemser Straße für die Linie 
81 wird eingerichtet. Der Verkehrsverband 
Hochtaunus  (VHT) richtet zusätzliche Fahr-
ten der Linie 83 ein. Diese Linie hält in Obe-
rems nur an einer Ersatzhaltestelle am Orts-
eingang Richtung Glashütten.


